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Bericht aus dem Gemeinderat  -  Sitzung vom 09. Juni 2015 
 
Kurzbericht über die letzte öffentliche und nichtöffentliche Gemeinderatssitzung 
a) Anfrage – Parkmöglichkeit vor der Pfarrkirche St. Agatha Horben 

Auf eine Anfrage aus der Mitte des Gemeinderates zur Ausweisung eines Parkplatzes vor der 
Pfarrkirche, welche sowohl Kirchen- als auch Friedhofsbesuchern dienen könnte, wurde 
verwaltungsseits mitgeteilt, dass es sich bei der Fläche um Kircheneigentum handle, so dass hier die 
Kath. Pfarrgemeinde Ansprechpartner wäre.   

 
b) Müllentsorgung - Leimiweg 

Aufgrund einer Bürgeranfrage in der vergangenen Gemeinderatssitzung, wonach der aktuelle 
Sammelplatz für die Abfallsäcke der Anwesen des Leimiweges an der Abzweigung Kreisstraße / 
Leimiweg teilweise zu einer Lagerfläche für „Wilde Müllablagerungen“ verkomme, konnte die 
Verwaltung mitteilen, dass man zwischenzeitlich Kontakt mit der Abfallwirtschaft des Landratsamtes 
Breisgau-Hochschwarzwald aufgenommen habe. Die vorhandene Einzäunung wurde vor einigen 
Jahren durch den Gemeindebauhof installiert, um der Verteilung der Abfälle im Wald durch das 
Aufreissen der Säcke durch Wildtiere Einhalt zu gebieten. Die aktuelle Situation, wonach dort teils 
Müllsäcke ausserhalb der Abfuhrtage lagern bzw. zusätzlich „Wilder Müll“ von Dritten abgelagert werde, 
ist jedenfalls in dieser Form sowohl aus optischer Sicht als auch im Hinblick auf den wöchentlichen 
Arbeitsaufwand des Bauhofs, welcher den „Wilden Müll“ zu entsorgen habe nicht mehr zumutbar. Die 
Regelung der Entsorgung mittels Abfallsäcken ist zwar in Aussenbereichsfällen durch den Landkreis 
vorgesehen, allerdings sollte hier zwischen den beiden Vertragspartnern, d.h. dem Landkreis bzw. der 
Entsorgungsfirma eine bessere Lösung erarbeitet werden.     

 
Ernennung des 1. Stellv. Feuerwehrkommandanten 
Bürgermeister Riesterer ernannte Herrn Ralf Kury zum 1. Stellv. Feuerwehrkommandanten. Im Anschluss 
wurde dieser vom Oberfeuerwehrmann zum Hauptfeuerwehrmann befördert. Feuerwehrkommandant 
Hans-Peter Amann verlas die Urkunden.  

 
 
Bild von links: 1. Stellv. FFW-Kdt. Ralf Kury, FFW-Kdt. Hans-Peter Amann, Bürgermeister Markus Riesterer; (auf dem Foto fehlt: 
2. Stellv. FFW-Kdt. Herbert Lais) 
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Breitbandversorgung; Hier: Sachstandsbericht zur erfolgten Bestandsanalyse durch die  
Fa. tkt-telekonsult 
Der Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald ist derzeit in der Erstellung einer Grobplanung für ein 
sogenanntes Backbone-Netz, in welcher vorgesehen ist, dass jede Gemeinde im Landkreis Übergabepunkte 
an eine Glasfasertrasse erhält. Damit soll den Kommunen ein nachfolgender FTTB-Ausbau (Fiber to the 
Building) über Glasfaser technisch und wirtschaftlich erleichtert werden. Die Fa. Telekonsult ist u.a. seit 
Jahren spezialisiert auf die Beratung von Landkreisen, Städten und Gemeinden zur Verbesserung der 
Breitbandversorgung. Sie übernahm somit auch für die Gemeinde Horben als Fachbüro die erforderliche 
Erstellung der Strukturanalyse, welche für den weiteren Ausbau sowie eine mögliche Bezuschussung 
erforderlich ist. Das Ergebnis wurde in der Gemeinderatssitzung präsentiert.  
 
Erfolgte Ausschreibung zur Erschließung des Neubaugebietes „Schluckenhäusle“ sowie zur 
Sanierung von Ortsstraßen; Hier: Beratung und Beschlussfassung zur Vergabe der Arbeiten  
Der Gemeinderat beschloss die Vergabe der Erschließungs- und Straßensanierungsarbeiten an die Fa. 
Hoch GmbH aus Freiburg i.Br. und bewilligte gleichzeitig die hierfür erforderlichen über- bzw. 
ausserplanmässigen Ausgaben. 
 
Bekanntgaben   
a) Nächste GR-Sitzung: Dienstag, 07. Juli 2015 
 
b) Sportplatz Horben 

Zuschussbewilligung durch das Regierungspräsidium Freiburg i.H.v. 29.000 EURO aus dem 
Förderprogramm für kommunalen Sportstättenbau im Programmjahr 2015. 

 
c) Kindergarten Horben 

Eingang der Abrechnung für das Wirtschaftsjahr 2014 – Nachforderung i.H.v. ca. 39.000 EURO, u.a. 
bedingt durch den Ausbau zur Ganztagesbetreuung im Jahr 2014. Für 2015 ist lt. Auskunft der 
Katholischen Gesamtkirchengemeinde mit einer nochmaligen Steigerung des Gemeindeanteils um 
ca. 32.000 EURO zu rechnen.  

 
d) Buswartehäuschen – Dorfplatz 

Thematik wird in der kommenden Juli-Sitzung behandelt.  
 

 


